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Wie in den meisten afrikanischen  lebten im Gebiet der Elfenbeinküste

vor der Kolonialzeit viele kleine Stämme, die kleine Gemeinschaften und 

bildeten. Im Norden trieb man Handel mit Völkern aus der Sahara und der Sahel-Zone. So kam der

 in die Elfenbeinküste. Im Süden gab es ab dem 15. Jahrhundert

Beziehungen zu portugiesischen .

Diese wurden ab dem 17. Jahrhundert aber von den Franzosen verdrängt, die hier 1893 die französische

 Elfenbeinküste gründeten. Die Franzosen brachten zwar technischen

Fortschritt und ihr  mit, behandelten die Einwohner aber oft schlecht. Wer

Widerstand gegen die  leistete, wurde gewaltsam bekämpft.

1960 wurde die Republik Elfenbeinküste von  unabhängig. Der neue

Staat näherte sich politisch an europäische  an und hielt auch eine enge

Verbindung zu Frankreich. Der erste Präsident hieß  Houphouët-Boigny

und blieb bis zu seinem Tod 1993 im Amt, also über 30 Jahre. Unter seiner

 wurde die Elfenbeinküste zu einem der reichsten Staaten

.

In den 1990er-Jahren, nach Houphouët-Boignys Tod, gab es mehrere Unruhen in der

. Oft wurden politische Gegner der Regierung unterdrückt. Mehrere

 wurden mit Hilfe der Armee gestürzt. Auch waren einige Herrscher

rassistisch und unterdrückten  aus dem Norden des Landes.

2002 eroberten Gegner des damaligen Präsidenten Laurent Gbagbo den 

des Landes und die Elfenbeinküste wurde geteilt. Im Land gab es so viele gewalttätige

, dass auch die UN ihre Soldaten in die Elfenbeinküste schickten. Diese

 nennt man „Blauhelme“. Sie werden in besondere Krisengebiete

geschickt, um Frieden zu schaffen.

2007 wurde im  Burkina Faso ein Friedensvertrag zwischen dem

Präsidenten und seinen Gegnern geschaffen. Die  wurde wieder ein Land

und die Macht wurde zwischen Gbagbo und seinen  aufgeteilt. 2010

wurde Gbagbo abgewählt und von seinen Gegnern festgenommen und vor ein internationales

 gestellt. Manche sagen, es sei ungerecht, dass seine Gegner für ihre

Verbrechen im  nicht bestraft wurden.


